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[Antikörper gegen Nahrungsmittelproteine und Darmpermeabilität gegenüber Makromolekülen bei noch nicht wiederkäuenden Kälbern, die Erbsenmehl erhalten]

[Artikel auf Französisch]

Nunes do Prado 1, Toullec R, Lalles JP, Hingand L, Gueguen J. Laboratoire du Jeune Ruminant, I.N.R.A., Rennes, France.

Das Verfüttern einer rohes Erbsenmehl enthaltenden Milchersatzdiät an noch nicht wiederkäuende Kälber führte zur Produktion von Anti-Erbsenprotein Antikörpern. Immunreaktives Legumin konnte zwischen der zweiten und fünften Fütterung im Blutplasma nachgewiesen werden. Das immunreaktive Beta-Lactoglobulin im Plasma stieg bis zur dritten beziehungsweise siebten Woche an und nahm danach ab und zeigte einen vorübergehenden Anstieg der Darmpermeabilität gegenüber Makromolekülen, wahrscheinlich aufgrund entzündlicher Reaktionen im Darm.
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[Antikörper gegen Milch- und Sojaproteine bei spezifischen Unverträglichkeiten und Zöliakie]

[Artikel auf Italienisch]

Martelossi S, Ventura A, Perticarari S, Not T, Anibal J. Clinica Pediatrica, IRCCS Burlo Garofolo, Trieste, Italia.

Es wurde angedeutet, dass hohe Serumskonzentrationen an Nahrungsmittelprotein​Antikörpern (besonders Kuhmilchprotein-Antikörper) eine besondere Bedeutung bei der Diagnose von Nahrungsmittelallergie haben können, vornehmlich wenn diese zusammen mit Magen-Darm-Beschwerden auftritt. In unserer Studie haben wir mit dem ELISA Testverfahren die Antikörper Serumskonzentration gegen Kuhmilch- und Sojaproteine bei 123 Kindern untersucht.

Folgende Patienten nahmen an der Studie teil: 30 Kindern mit Kuhmilch Enteropathie (CME), 27 Kinder mit Sojaproteinintoleranz (SI), 19 Kinder mit Zöliakie (CD) auf Gluten enthaltender Ernährung, 9 Kinder mit Zöliakie auf glutenfreier Ernährung (GFD) und eine gemischte Altersgruppe beiderlei Geschlechts von 50 gesunden Kontrollkindern. Alle Patienten mit Zöliakie hatten zum Zeitpunkt der Untersuchung oder wenige Tage zuvor Kuhmilch- und Sojaproteine konsumiert. Bei chronischer Verdauungsinsuffizienz gegen Kuhmilch und Sojaproteine und in den Fällen mit Kuhmilch- und Sojaallergie wurden höhere Antikörperkonzentrationen im Serum gefunden, als bei den Kontrollpersonen. Der höchste Mittelwert an Kuhmilch- und Sojaproteinantikörpern wurde bei Kindern mit nicht behandelter Zöliakie (CD) gefunden, auch höher als in den zwei Gruppen mit spezifischen Allergien. Bei Kindern mit behandelter Zöliakie (GFD) mit normalisierter Mucosa des Jejunums waren die Kuhmilch- und Sojaproteinantikörper normal. Keines der 19 Kinder mit Zöliakie und hohen Antikörperkonzentrationen gegen Kuhmilch- und Sojaproteine zeigte eine klinische Unverträglichkeit gegen Kuhmilch- und Sojaproteine. (AUSZUG ABGESCHNITTEN BEI 250 WORTEN)
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